
Friedensvertrag, als Ankläger gegen die deutschen und fremden 
imperialistischen Kriegstreiber in Westdeutschland und ihren Bonner 
Generalkriegsvertrag, als Rufer zur Verständigung der Deutschen 
aus Ost und West hast Du auch im vergangenen Jahr die Politik der 
Partei und des Staates in allen politisch entscheidenden Momenten 
würdig und kraftvoll als deutscher Patriot vertreten.

Dein dringender Appell an die westdeutsche Arbeiterschaft, ihre 
Aktionseinheit herzustellen, Dein Mahnruf zur Sammlung aller patrio­
tischen Kräfte in Westdeutschland findet immer stärkeren Widerhall 
und Befolgung.

Du hieltest es aber auch für Deine Pflicht, unsere Jugend aufzu- 
fordem, gegenüber einer Aggression aus dem Westen bereit zu sein 
zur Verteidigung unserer demokratischen Errungenschaften und zur 
Sicherung unseres sozialistischen Aufbaus in der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

Das Jahr 1952 brachte auch eine weitere Vertiefung der Freund­
schaft zu den Völkern im Osten und Westen unserer Heimat. Dein 
Wort, daß die Freundschaft zur Sowjetunion Herzenssache eines 
jeden Deutschen sein muß, hat in den Hirnen und Herzen der Be­
völkerung eine feste Stätte gefunden. So wurde auch der außerordent­
liche Besuch einer Delegation des Obersten Sowjets und der Regie­
rung der UdSSR unter Führung des Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets, Nikolai Midiailowitsch Schwernik, anläßlich 
der Feierlichkeiten zum dritten Jahrestag der Gründung der Deut­
schen Demokratischen Republik in Berlin zu einer neuen begeisterten 
Kundgebung der unzerstörbaren Freundschaft zwischen der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der Deutschen Demokra­
tischen Republik. Es ist vor allem auch Deiner Arbeit zu danken, daß 
sich immer breitere Schichten unseres Volkes von der Richtigkeit der 
Worte Stalins auf dem XIX. Parteitag der KPdSU überzeugen:

„Was die Sowjetunion betrifft, so sind ihre Interessen von der 
Sache des Friedens in der ganzen Welt überhaupt nicht zu trennen."

Die Freundschaftsbesuche der Staatspräsidenten der Tschechoslo­
wakischen Republik und der Ungarischen Volksrepublik haben die 
Freundschaft mit den Volksdemokratien weiter vertieft.

Im entscheidenden Augenblick hast Du im vergangenen Jahr die 
Erklärung an das französische Volk gerichtet, daß die Deutsche 
Demokratische Republik nie und nimmer jemals wieder einen Krieg 
von deutscher Seite gegen das französische Volk zulassen werde.
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